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BEGEGNUNG DER BESONDEREN ART 
Katharina Fritsch und Alexej Koschkarow im Basler Schaulager /Von Klaas & Büsing 

Katharina Fritsch . .. Puppcn", 2016. Epoxidhan. Polyurethan. Acrylf.lrbe. 173 x 70,2 x 54 cm. 96,5 x 44 x 52,2 cm. 167 x 108,3 x -59,2 cm. 
Be.sitt der KOnstlerin 

Die 1956 in Essen geborene deut­
sche Künstl erin Katharina Fritsch 
und das im schweizerischen MOn­

chenstein unmittelbar an der Stadtgrenze 
zu Basel gelegene Schaulager der Emma· 
nuel Hoffmann·Stiftung sind nahezu un· 
trennbar miteinander verbunden. Fast so 
untrennbar wie die an ihren Schwanzen 
unentwirrbar miteinander verknoteten 
Ratten in Fritschs 1993 entstandener mo· 
numentaler Skulptur ,Rattenkonig", die im 
Untergeschoss des 2003 eroffneten Baus 
des Basler Architekturbüros Herzog & de 
Meuron permanent installiert ist Abgese· 
hen von ihrer obskuren Anziehungskraft, 
die auch regelml!Bige Besucher des Schau· 
lagers immer wieder aufs Neue fasziniert, 
ware sie wohl auch viel zu groB, um stan­
dig umplatziert zu werden. 

Daneben besitzt die Emmanuel Hoff­
mann·Stiftung, die die !<arriere der Künst· 
lerin seit den frühen 1980er·Jahren beglei· 
tet hat, noch etliche weitere ihrer Arbeiten. 
Für Maja Oeri, die Prlisidentin.der Laurenz 
Stiftung/Schaulager und Emmanuel Hoff· 
mann·Stiftung. war .cine Ausstellung von 

Katharina Fritsch im Schaulager eigentlich 
langst überfallig.· Doch das Schaulager 
ware wohl nicht das Schaulager, wenn es 
ihr bloB eine konventionelle Retrospektive 
mit den vorhandenen Sammlungsbestan· 
den widmen würde. Die Besonderheit des 
Schaulagers, so Oeri im Vorwort zum Kata· 
log der Schau, sei es eben ,ais ,Testgelande' 
für künstlerische Vorhaben zu dienen, die 
andernorts so nicht môglich wliren." 

Und so entschied man sich, Fritsch nicht 
alleine auszustellen, sondem ein gemein· 
sames Projekt mit dem 16 jahre jüngeren, 
1972 im weiBrussischen Minsk geborenen 
KOnstler Alexej Koschkarow zu realisieren. 
.Zita - ll(apa. KammerstOck von Katharina 
Fritsch und Alexej Koschkarow" lau tet jetzt 
der Tîtel der Priisentation, die den Besucher 
in eine Abfolge von drei eher kleinen, un­
terschiedlich dimensionierten Ausstellungs· 
riiumen tührt. Diesesind gehauseartig in die 
weitlaufigen Hallen eingebaut. Das Konzept 
der Schau·entwickelten die beiden Künstler 
in enger Abstimmung mit dem Schaulager 
und Senior Curator Heidi Naef. Der Eingang 
befindet si ch im mittlcren, zentralen Raum, 

von dem die beiden anderen Rliume jeweils 
rechts und links abgehen. Nur dieser Raum 
ist auch für die unmittelbare Begegnung 
von Arbeiten beider Künstler reserviert. 
Die beiden kammerartigen Seitenraume 
werden dagegen monografisch bespielt. Ka­
tharina Fritsch, die insgesamt nur mit zwei 
neuen, 2016 entstandenen Arbeiten vertre­
ten ist, zeigt im zentralen Raum ihre aus 
drei lebensgroBen, knallgelben Figuren be· 
stehende Arbeit ,.Puppen·. Zwei erwachsene 
Frauengestalten flankieren eine Madchen· 
figur mit Zôpfen. Allen dreien gemeinsam 
sind die faltenartig drapierten, bodenlan· 
gen Gewander, die an bauerliche Kleidung 
aus dem 19. jahrhundert erinnern. Die Ge· 
sichter der drei sind mit Stoffbahnen ban­
dagiert, sodass keine individuellen Gesichts· 
züge ablesbar sind. jede der Figuren wird 
jedoch zusatzlich durch ein oder mehrere 
Attribute gekennzeichnet. So tragt eine der 
Frauen eine rote Schürze und einen Reisig· 
besen. Die andere triigt ein weiBes Leinen· 
tuch und das Madchen eine Art grünen Bali, 
der aber auch ein Wollknauel sein kônnte. 

Fortsetzung auf Sei te 2 



07/08:2016 ................... - ....................................................................................................................................................... -................................................................................................................................. Spezial 1 Zeitkunst 15 

,SUBJEKTIV GEPRÀGTES. PANORAMA" 
Das Kunstmuseum Base! gibt Einblicke in die Geschichte der Skulptur 

1 
m jahr 2002 zeigten das Kunstmuseum, das Museum 
für Gegenwartskunst und die Kunsthalle Basel die Aus­

stellung .Painting on the Move". jetzt ist im Kunstmuse­
um Basel anlllsslich der Eroffnung des Neubaus das kura­
torische Penda!lt unter dem Tite! .Sculpture on the Move 
1946-2016" zu sehen. Die Schau will einen Überblick über 
die Entwicklung des Mediums der Skulptur vom Ende des 
Zweiten Weltkrieges bis in die Gegenwart geben. Die Besu­
cher kônnen in der umfassenden Schau nachempfinden, 
wie sich die klassische Form der Skulptur gewandelt hat, 
immer abstrakter wird, sich dem Alltagsobjekt anni!hert 
und sich wieder auf die figurative Tradition bezieht. .Bei der 
Ausstellung handelt es si ch um ~in subjektiv gepri!gtes Pa­
norama. lch wollte eine sehr persônliche Auswahl an Wer­
ken zeigen, bei denen die Skulptur eine neue Dimension 
erhalt. Dabei war mir das Moment der Innovation beson­
ders wichtig. Und ich hatte den Mut, vieles wegzulassen•, 
sagt Bernhard Mendes Bürgi, Ku ra tor der Ausstellung und 
Direktor deS Kunstmuseum Basel. Diese fulminante Schau 
sowie die Eroffnung des Neubaus markieren den kronen-

~de< Kimler Felix Gonzolez-Torres.)e« Koons. Charles Ray 
ood Kattwroa Fritsch. Foco: Gina Folly. • 

den Abschluss der Tàtigkeit des Direktors, der zum 1. Sep­
te rn ber 2016 in Pension geht. Die Ausstellung beginnt mit 
den Arbeiten des bedeutenden iKünstlers Alberto Giacomet­
ti, darunter die instabil wirkende Figur .L'Homme qui cha­
vire" {1950). Beschi!ftigt sich Giacometti in seinem künstle­
rischen Werk hauptsi!chlich mit der menschlichen Figur, so 

setzt sich der rumi!nisch-franzosische Bildhauer Constantin 
Brantusi in seiner Arbeit .L'Oiseau" (1923/1947) mit der Fi­
gur des Vogels im Flug auseinander .• Die Entwicklung setzt 
ein mit Constantin Brancusi und Alberto Giacometti, den 
bei den Heroen der erstenjahrhunderthalfte, die enorm viel 
für die moderne Skulptur gemacht ha ben", so Mendes Bür­
gi. Weiler geht es mit bedeutenden Namen wie Alexander 
Calder, Hans Arp, Henry Moore, jean Tinguely, jeff Koons, 
Damien Hirst und Oscar Tuazon. Dass sich der Skulpturen­
Begriff gewandelt hat, wird spaleSlens bei Felix Gonzales­
Torres' Hunderten Bonbons in rotem, silbemem und blau' 
em Zellophan oder bei Katharina Fritschs. warengestell mit 
Gehimen• deutlich. 

Sculpwre on the Hove 1946-2016 
bis 18.9. 
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VERLETZUNGEN UND HEILUNGEN 
lm Bürgerpark von Môrfelde'n-Walldorf sind zwôlf Positionen zu sehen 

D und 65 Künstler haben sich mit ihren Werken filr eine Teil- ter der Schirmherrschaft von Ottmk Horl, Priisident der Akademie 

_IJiesAndri<u. ,.l'rirnôre ~ (Ge)OichteV", 
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r\nahme an der Skulpturen-Ausstellung im BUrgerpark der der Bildenden KOnste in Nümberg~lm Skulpturenpark zu sehen 
Stadt Morfelden-walldorf beworben. Aus der Bandbreite zeitge- sind unter anderem die dre.iteilige .Ruhende Figur" von Franz 
nossischer Bildhauerei wiihlie eine jury- zu deren Mitgliedem die Stahler und die Installation .Waiting" {2015) von jan Dou~. die 
Galeristen Barbara von St~ow und Ulrich Gering aus Frankfort aus einer Gruppe von Stelen besteht, die in ihrer Anordnungvaria-
am Main, die Frankfurter Bildhauerin Kathrin Gordan und zwei bel und den jeweiligen ôrtlichen Gegebenheiten anzupassen sind. 
Vertreter der Stadt Môrfelden-walldorf zllhlen - Skulpturen und DieArbeit .PrimareSpannungen. (Ge)Dichte V" von jules Andrieu 
Objektkunst von zwolfKunSlschaffenden aus. Diese sind:julesAn· zeichnet sich durch Verletzungen und Heilungen aus. Die Skulp-
drieu, Elvira Chevalier, jan Douma, Ulrike GOiner, Cornelia Heier, turbestehtauseinem mitSchraubzWingen versehenen Granit, der 
Margret Holz. Thomas Matt. Markus Schmitt, Achim Schroeteler, mit Spanngurten an einem Eisentor aufgehangt ist. Etwa 20 Stein-
Franz Stahler, Elizabeth Thallauer und Georg-Friedrich Wolf. Die stücke werden so zusammengehalten und sollen wieder in ihren 
Arbeiten werden von An fang August an funfWochen lang im Bür- natürlichen Zustand gebracht werden. 
gerpark der Stadt Morfelden-walldorf der Offentlichkeit prasen- ........................................................................................................ - ............................. .. 
tiert. Der seit 1998 stattfindende Skulpturenpark ist Ausdruck der Skulptu"'n lm Pari< 

grol!en Bedeutung von Kunst und Kultur in Môrfelden-walldorf. 7.8. bis 11.9. 
Die Ausstellung wird im Rahmen des KUSS (Kultursommer Süd- Par1<anlage am Bürgethaus MOOelden 

81umenstraBe/Par1<:st 
hessen), einem Zusammenschluss von fünf südhessischen Kreisen 64546 Môrfelden-Walldori 
und der Wissenschaftsstadt Darmstadt, veransta.ltet und steht un- wwwrnoerfelden-walldorl:de 

WERNER 

POKORNY 

SKULPTURENPARK HEIDELBERG 
JUNI BLS OKTOBER 2016 

Orthopadische UniYW$itâtsldinik Heidelberg 
Schlierboc:her Lancktr. 200A • 69118 Heidelberg 

Verein dar Freunde und FOrderer des 
Skulplurenparks Heidelberg e.V. 
-.skul"""*lpCit'lc heidelberg .. 

"' ) 

., 

... 

·~ 

,. 


	2016_08-Zeitkunst-19.Skulpturenpark_Seite1-web
	2016_08-Zeitkunst_Seite15-19.Skulpturenpark-web

